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Abbruch des Gebäudes Marktstr. 4 "Alte Apotheke" in 06366 Köthen 

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 25.08.2010: Sanierungsausschuss 25.08.2010 laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Frau Rauer 17.08.2010

Beschlussentwurf

Der Sanierungsausschuss beschließt, die Genehmigung zum Abbruch des Gebäudes Marktstr. 4 "Alte 
Apotheke" als Ausnahme zu den Regelungen des städtebaulichen Rahmenplanes im Rahmen des 
Sanierungsrechtes (§ 144 BauGB) und Erhaltungssatzungsrechtes (§ 172/173 BauGB) mit Auflagen 
zu erteilen.

Gesetzliche Grundlagen:
BauGB, Hauptsatzung 



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Die  sogenannte "Alte Apotheke" (Marktstr. 4) ist einer der ältesten Profanbauten der 
Stadt Köthen. Er liegt direkt neben dem Rathaus der Stadt (Marktstr. 1 - 3) und ist im  
Denkmalverzeichnis eingetragen. Nach dem städtebaulichen Rahmenplan (S. 44) ist 
insbesondere der "Erhalt und Schutz des historischen Stadtgrundrisses der mittelalterlich geprägten 
Bebauung" Zielstellung der Sanierung. Nach den vorliegenden Plänen ist das Gebäude als zu 
erhaltender Bestand dargestellt und durch seine Denkmaleigenschaft besonders schützenswert. 

Seit vielen Jahren hat die Stadt Köthen versucht, den Eigentümer zur Sicherung und Sanierung des 
Gebäudes zu bewegen, was leider nicht gelungen ist. 
Nach dem Eigentümerwechsel war die Sanierung vorgesehen und es wurden entsprechende 
Planungen in Auftrag gegeben. Dabei hat sich herausgestellt, dass eine Sanierung des Hauses 
aufgrund des langen Leerstandes, des insgesamt schlechten Bauzustandes, des erheblich 
geschädigten Tragwerkes und des Schwammbefalls kaum noch möglich ist. Mit Datum vom 
18.11.2009 wurde ein Antrag zur Sanierung des Hauses genehmigt, der bereits nur einen geringen 
Teilerhalt der originalen Bausubstanz enthielt. Dazu gab es im Vorfeld umfangreiche Abstimmungen, 
insbesondere mit der Denkmalbehörde und verschiedene  Ausnahmeanträge bezüglich der 
Gestaltungssatzung. Nach diesem Antrag war vorgesehen, die Straßenfassade - soweit statisch 
möglich - sowie das Apothekergewölbe im Bestand zu erhalten. Die übrigen Bauteile sollten ersetzt 
werden. Aufgrund nun erfolgter weiterer statischer Untersuchungen ist festgestellt worden, dass auch 
der Erhalt der straßenseitigen Außenwand und des Apothekergewölbes nicht mehr möglich ist und der 
Abriss des gesamten Hauses erforderlich wird. Das Gebäude gilt als einsturzgefährdet. 

Von der IGA wurde im Namen des Eigentümers der Antrag zum Abbruch der Alten Apotheke 
Marktstr. 4 zur Genehmigung vorgelegt. Dieser wurde auf Übereinstimmung mit den Zielen 
der Sanierung geprüft. 

Entsprechend den städtebaulichen Zielsetzungen ist das Gebäude als Bestandsgebäude 
und nicht als Rückbaugebäude vorgesehen. 
Vor diesem Hintergrund wäre der vorliegende Abbruchantrag seitens der Verwaltung 
sanierungsrechtlich abzulehnen. 

Aufgrund  der Regelung der Erhaltungssatzung darf die Genehmigung nur versagt werden, wenn die 
bauliche Anlage allein oder im Zusammenhang mit anderen baulichen Anlagen das Ortsbild, die 
Stadtgestalt oder das Landschaftsbild prägt oder von städtebaulicher insbesondere geschichtlicher 
oder künstlerischer Bedeutung ist. 

Im vorliegenden Fall wäre die Genehmigung folglich zu versagen. 

Der vorhandene Baubestand ist jedoch so geschädigt, dass ein Erhalt nicht nur im Vergleich zu 
den erforderlichen Aufwendungen in keinem vertretbaren Verhältnis (Rahmen) steht, sondern auch 
praktisch nicht realisierbar ist. 

Der beantragte Abriss soll  daher mit folgenden Auflagen genehmigt werden: 

a) Die prägenden Bauteile der Fassade der Alten Apotheke (Portal, Bären, Laterne) sind 
     zu bergen und bei dem geplanten Neubau wieder einzusetzen. 

b) Die entstehende Baulücke ist sofort nach dem Abbruch wieder zu bebauen mit einem 
     in Kubatur, Dachform und Fassadenstruktur dem Bestand entsprechenden Neubau. 

c) Es ist kurzfristig (spätestens bis Ende 2010) eine Planung für den Neubau vorzulegen. 
     Dazu sind die für die ursprünglich geplanten Lösungen erzielten Kompromisse zugrunde 
     zu legen. 
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Unabhängig von dem Genehmigungsverfahren nach dem Sanierungs- und Erhaltungssatzungsrecht 
ist darauf zu verweisen, dass das betreffende Gebäude Bestandteil des Denkmalverzeichnisses der 
Stadt Köthen ist und daher auch einer Bewertung nach dem Denkmalrecht unterliegt. 
Diese Beurteilung ist unabhängig von den o. g. Aussagen und gesondert zu beantragen und zu 
erteilen. 
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